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1. Z ie l und Methodik

Lange und te ils sehr w idersp rüch liche  D isku ssionen  führten zu Beg inn  des Jahres 

1982 zum  konkreten Vorhaben, in zwei an H a lb trockenra sen  reichen N atu rschu tzge ­

bieten N ordhessens über m indestens drei Jahre hinw eg ausgew ählte  Gruppen von 

G roß insekten zu beobachten. D ie  grundsätzliche  Z ie lrich tung  war, m it e infachen 

H ilfsm itte ln  und ohne eine zu sä tz liche  Belastung der Untersuchungsgeb iete, für die 

praktische  N atu rschu tza rb e it In d ika to r-A rte n  (Le itarten) für die nordhessischen H alb ­

trockenrasen  zu benennen. Sie sollten  e in fach  zu erkennen und zu bestim m en sein. 

Es wurde e rw artet, aus der K enntn is der B io log ie  dieser A rten  die notwendigen 

P flegem aßnahm en abzu le iten  und Fo lgerungen  h in sich tlich  der Gebietsgrößen ziehen 

zu können, die die Überlebenschancen für die cha rakte ristischen  A rten  gewährleisten.

Im  Vordergrund  stand der S ich tfang  m it dem Insektennetz. Da die Insektenw elt auf 

den U ntersuchungsflächen  von A n fang  an ganz o ffensichtlichen, sehr starken Be las­

tungen von außen ausgesetzt war, wurde die E rfa ssung  von Artengruppen ausge­
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schlossen, die nur anhand ungezie lter Fa llen fänge  in ausreichenden M engen hätten 

erbeutet werden können. D ie se  zu sä tz liche  Belastung der bedrohten Bestände h ielten 

w ir für n icht verantw ortbar. Bei einer Ü be rtragung solcher Daten auf andere Gebiete 

hätte auch dort w ieder ein ungezie lter M assen fang  e rfo lgen  müssen.

D ie  im  S ich tfang  erbeuteten und im  Gelände sicher ansprechbaren Arten  der B läu linge  

und B lu tströp fchen  wurden in L isten  e rfaß t und anschließend freigelassen. D agegen  

konnten die gesam m elten  Schw ebfliegen nur zu e inem  geringen Teil im  Gebiet 

sicher bestim m t und entlassen  werden; häufig  waren anatomische Verg le iche  und 

m ikroskop ische  U ntersuchungen  zur exakten Bestim m ung nicht zu umgehen.

Ohne den Gebrauch von Fa llen  konnten nur sehr wenige Laufkäfer erkannt und 

bestim m t werden; ebenso sind nur e in ige  A rten  großer Blattkäfer au ffä llig . Der 

Fang von H autflüg le rn  ist ebenfalls nur sehr unergieb ig ausgefallen. M it  H errn  

Dr. P. W estrich, Tübingen, ist an einem  Tage im  Jahre 1983 ein für diese Gruppe 

besonders erfahrener G eländearbe iter m it uns gem einsam  im NSG  Dörnberg gewesen. 

D ie  von ihm  nachgew iesenen wenigen A rte n  sind im  Gelände nur von Spezia listen  

zu kennen und zu bestim m en. Für eine p rax iso rien tie rte  Zusam m enstellung konnten 

diese A rten  also  n icht in F rage  kommen.

2. Danksagungen

Der S tiftung  H essische r Naturschutz, W iesbaden, danke ich für die großzüg ige  U n te r­

stützung der A rbe iten  durch die F inanzie rung einer Stelle für einen technischen 

M ita rbe ite r für annähernd drei Jahre. D e r N atu rschu tzring  Nordhessen übernahm  

freundlicherw eise  die gesam te  Vertrags- und Lohnabw icklung. Auch dafür sei herz lich  

gedankt.

M it  ihrem  R a t und ihrer H ilfe  haben das Projekt die Herren W. Barkem eyer, O lden­

burg i.O.; Dr. H. Bathon, Roßdorf; Prof. D r. K .-H . Berck, Gießen; Prof. D r. A. 

Buschinger, Darm stadt; C. C laußen, Flensburg; Dr. M. Geisthardt, W iesbaden; A. 

Kore ll, Kasse l; Prof. D r. C. Naumann, B ie lefe ld ; P ro f. Dr. H. Rem m ert, M arburg; 

Prof. D r. K. Schm idt, K arlsruhe ; Dr. R. zur Strassen, Frankfurt/M.; Dr. W. Tobias, 

F rankfurt/M .; D r. P. W estrich, Tübingen, w esentlich unterstützt. Ihnen allen danke 

ich herzlich. Ohne ihre v ie lfä lt igen  Förderungen hätte ich die Arbeiten n icht ausführen 

und zu Ende bringen können. De r M ag istra t der Stadt K a sse l stimmte m einer G e lände­

tätigke it zu; auch dafür g ilt  m ein Dank.

A lle  für diese U nte rsuchung  gesam m elten Insekten werden im Naturkundem useum  

der Stadt K a sse l aufbew ahrt.
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3. Zusammenstellung der beobachteten Insekten

In den Jahren 1982 bis 1984 haben w ir an 24 Tagen das N SG  Dörnberg und an 10 Tagen 

das N SG  K r ip p - und H ie löcher besucht und Insekten beobachtet. D ie  Geländearbeiten 

e rfo lgten  zw ischen A p r il und Septem ber. Für das N SG  K rip p - und H ie löcher konnten 

orientierende Voruntersuchungen aus dem Jahr 1980 (2 Tage im Juli und August) 

m it be rücksich tigt werden. D ie  Daten  sind nachfolgend für die jeweiligen Ordnungen 

zusam m enfassend  aufgeführt.

Heuschrecken (Saltatoria)

Heuschrecken  wurden nur auf den F lächen ausgesprochenen H albtrockenrasens gesucht. 

In allen Jahren waren Stenobothrus lineatus P A N Z .  a llentha lben sehr häufig. Besonders 

in den Jahren 1982 und 1983 fanden w ir diese A rt  in Massen. M ehrere Hundert 

Exem plare  wurden im  Gelände bestim m t und fre ige lassen. W eitergehende Bearbe i­

tungen hätten spezie lle  aufw endige U ntersuchungsm ethoden e rfo rdert (S T E IN H O F F  

1982), für die weder das G erät noch die Zeit zur Ve rfügung standen.

Schnabelkerfe (Rhynchota)

Da die O rdnung der Schnabelkerfe  nicht in die Untersuchungen  e inbezogen werden 

sollte, sei nur auf das besonders au ffä llig e  jährliche  A u ftre ten  der Berg-S ingzikade, 

C icad e tta  m ontana SC O P . (C icadidae), hingew iesen. Exuv ien  fanden sich in der 

K rau tsch ich t im  N oG  Dörnberg  ( M A L E C  1984), auch die Im agines waren auf stark 

besonnten A b schn itten  zu sehen.

Sandlaufkäfer (Coleoptera : C icindelidae)

Sowohl im  N SG  D örnbe rg  als auch im  N SG  K rip p - und H ie löcher sind im  Frühjahr 

rege lm äß ig Sand laufkäfe r auf den Wegen und freien  F lächen  zu sehen. Wir haben 

nur die A rt  C ic ind e la  cam peo.ris L. bem erkt. Sie trat in allen Jahren in beiden 

Gebieten auf.

Laufkäfer (Coleoptera : Carabidae)

Da aus den oben aufge führten  Gründen keine Fa llen  aufge ste llt  worden sind, konnten 

nur acht A rten  d irekt beobachtet werden. Sie sind in Tab. 1 zusam m engeste llt.
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Tab. 1: Laufkäfer
N S G  Dörnberg  
82 83 84

N SG  K ripp - und Hielöcher
80 82 83 84

1. Carabus auratus
2. C. nem oralis
3. C. cance llatus
4. C. v iolaceus
5. Abax  para lle lep ipedus
6. A. para lle lus
7. M olops piceus
8. P te rostichus m adidus

Da Sichtbeobachtungen für eine w eitergehende Ausw ertung nicht ausreichen, sei nur 

auf den in der L ite ra tu r als se lten bezeichneten Pt. m adidus hingew iesen.

B lattkäfer (Coleoptera : Chrysom elidae)

13 A rten  großer B la ttkä fe r  wurden nachgew iesen (Tab. 2).

Tab. 2: B lattkä fer
N SG  Dörnberg N SG  K ripp - und Hielöcher
82 83 84 80 82 83 84

1. Oulem a m elcnopus . +
2. C ly th ra  laeviu scu la
3. G ynandrophthalm a a ffin is  +
4. G. cyanea + +
5. C ryp tocephalu s aureolus +
6. C. hypochoerid is
7. C. sericeus . +
8. C. v io laceus +
9. T im archa goe ttingensis + +

10. G aleruca pom onae + +
11. Lochm aea c rataeg i . +
12. Luperus lyperus +
13. Serm yla ssa  halensis +

A lle  genannten A rten  gelten in gee igneten Lebensräum en als häufig.

Hautflügler (Hym enoptera)

Aus neun Fam ilien  liegen 31 bestim m te  A rten  vor (Tab. 3). Selbst die ganztäg ige  

Suche (28. Juli 1983) bei optim alem  W etter von einem  besonders erfahrenen B ienen­

spezia listen  (Dr. P. W estrich) b rachte keine H inw e ise  auf seltene oder ch a ra k te ris ­

tische A rten. E ine ungezie lte  Entnahm e aller H ym enopteren aus den zunächst ge ­

planten Gruppen ersch ien  m ir daher n icht ge rech tfe rtig t.
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Tab. 3: Hautflügler
N SG  Dörnberg N SG  Kripp- u.
82 83 84 80 82 83

Vespidae
1. D o lichove spu la  norw egica .  .  +
2. D. saxon ica .  + +
3. Pa ravespu la  ge rm an ica .  + .  .  +
4. P. rufa .  + .  .  +
5. P. vu lga ris .  + .  .  +

Specidae
1. C ra b ro  criba riu s .  +
2. E ctem n iu s lap idarius .  +
3. Podalon ia a ffin is .  +

Andrenidae
1. Andrena b icolor .  +
2. A. c ine raria .  +
3. A. fu lva .  .  +

H a lictidae
1. H a lic tu s tum ulorum +
2. La sio g lo ssum  ca lceatum +
3. Specodes ephippius +

M egach ilidae
1. O sm ia  b icolor

Anthophoridae
1. Nom ada fab ric iana
2. N. goodeniana
3. N. m arsham ella
4. N. str ia ta

Beobachtungen (W estrich  1 983) zu sä tz lich  zu oben

N SG  Dörnberg 
82 83 84

Co llectidae
1. Prosop is gibba

H a lictidae
4. L a s io g lo ssum  laevigatum
5. L. cf. leucozon ium
6. L. sp.

M e litt idae
1. M e litta  haem orrho ida lis  . +

M egach ilidae
2. H eriades truncorum  . +

Apidae
1. Bom bus lucorum  . +
2. B. te rrestis  . +
3. B. lap idarius . +
4. B. pratorum  . +
5. P sith y ru s sp. . +
6. A p is  m e llife ra  . +

Hielöcher
84
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Schwebfliegen (D iptera : Syrphidae)

Im  U nte rsuchungsze itraum  konnten für die N atu rschu tzgeb ie te  Dörnberg und K rip p - 

und H ie löcher zusam m en 98 Schw ebfliegenarten  nachgew iesen werden (Tab. 6). 

B islang  sind etwa 250 A rte n  dieser Fam ilie  aus der Um gebung K asse ls  bekannt 

(M A L E C  1986), so daß die e rm itte lte  A rtenzah l überraschend hoch ist.

Sch m ette r lin g  (Lepidoptera)

Obwohl sie vom  beantragten U nte rsuchungsp rogram m  ausgesch lossen  waren, haben 

w ir alle Tagfa lte ra rten  auf L isten  erfaßt. D a  dies ohne nennenswerten zusä tz lichen  

Zeitaufw and und ohne Entnahm e von T ieren  aus dem  G ebiet m öglich  war, m einte ich, 

es rech tfe rtigen  zu können. E in sch ließ lich  der B läu linge  (Tab. 4) beobachteten wir 

47  Tagfa lte rarten. Besonders im  Jahr 1983 überraschte  uns der A rten re ich tum  

m it 39 A rten  im  N SG  Dörnberg  und 36 A rte n  im  N SG  K r ip p - und H ie löcher.

Bläulinge (Lepidoptera : Lycaenidae)

D ie  nachgew iesenen 13 A rten  sind in Tab. 4  dargestellt. E s überrascht n icht nur die 

A rtenv ie lfa lt,  sondern auch die nur ge r in g füg ige  jährliche  Schwankung.

Tab. 4: Bläulinge
N S G  Dörnberg N SG  Kripp- u. H ielöcher
82 83 84 80 82 83 84

1. H am earis  luc ina L.
2. C a lloph ry s rubi L.
3. Thecla betulae L.
4. F ix sen ia  pruni L.
5. Nordm ann ia  spini D. &  S.
6. Lycaena  phlaeas L.
7. Cup ido  m in im us F U E S S L Y
8. M acu linea  arion  L.
9. Plebejus argus L.

10. C ya n ir is  sem iargus R O T T .
11. P leb icu la  dory las S C H IF F .
12. L ysandra  coridon P O D A
13. Po lyom m atus ica ru s R O T T .

Blutströpfchen (Lepidoptera : Zygaenidae, Gattung Zygaena)

M eine  L is te  (Tab. 5) um faßt sechs A rten. A uch  hier ist die gle iche  re la tive  K onstanz  

der A rten  in den Jahren und den Untersuchungsgeb ie ten  sehr au ffä llig .
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Tab. 5: Blutströpfchen (Gattung Zygaena)

N SG  Dörnberg N SG  Kripp- u. Hielöcher
82 83 84 80 82 83 84

1. Zygaena purpuralis B R Ü N N
2. Z. loti D. & S.
3. Z. ca rn io lica  SC O P .
4. Z. v ic iae  D. & S.
5. Z. filipendulae L.
6. Z. lon icerae  S C H E V .

4. Le itarten für nordhessischen Halbtrockenrasen

W ährend der Faunenaufnahm e im  Jahr 1982 ze igte  es sich, daß nur wenige Insekten­

ordnungen m it höheren Ind ividuenzahlen  und einem  größeren A rten re ich tum  vorkam en 

(Schm etterlinge). D ie  anderen waren sehr selten, oder nur ein ige A rten  konnten 

häufig  nachgew iesen werden; diese waren aber dann auch überall in der Um gebung 

K a sse ls  zu finden. A ls  a rtenre ichste  Fam ilie  (98 sp.) hatten sich die Schw ebfliegen 

erw iesen. A u f  diese re la t iv  gut bekannte Gruppe konzentrie rten  sich deshalb unsere 

Untersuchungen in der Erw artung, hier für Trockenrasen  cha rakte ristische  und 

deshalb als Le ita rten  brauchbare Form en  zu finden.

In den Jahren 1982 und 1983 arbe iteten  w ir fast au ssch ließ lich  im  Süd- und Südw est­

bereich des N SG  Dörnberg, da dort die F lächenabschn itte  m it Halbtrockenrasen- 

Vegetation  am  größten waren. Nachdem  sich aber starke  Populationsschw ankungen 

zeigten, die w ir n icht e indeutig erk lä ren  konnten (s.Kap.5) und die in anderen U nte r­

suchungsgeb ieten n icht g le ich ze it ig  zu bem erken waren, haben w ir einen re lativ  

k le in fläch igen  S te ilhang m it entsprechender Vegetation  inm itten  von Büschen und 

W aldabschnitten im  W esten des N SG  Dörnberg  unm itte lbar an der Gebietsgrenze  

aufgesucht. An  dieser Ste lle  waren die Popu lationsschw ankungen  geringer. Aus 

der angrenzenden W iese war jedoch ein deutlicher Zu flug  von Insekten zu bemerken. 

Das k le in flä ch ige re  und im  Ve rhä ltn is zur G esam tfläche  stä rker untergliederte 

N SG  K r ip p - und H ie löcher ze igte  erst 1984 einen bem erkensw erten R ückgang  nachge­

w iesener Schw ebfliegenarten, der aber nicht so dram atisch  wie im südlichen Teil 

des N SG  Dörnberg  verlief.

Für die Beu rte ilung  der Frage, ob eine Schw ebfliegenart als L e ita rt  für H a lb trocken­

rasengebiete in Nordhessen  anzusehen ist, sind Verg le iche  m it m einer bisherigen 

E rfa ssung  der Schw ebfliegenarten  der U m gebung K a sse ls  erforderlich . Dem  U T M -  

G itte m e tz  folgend, habe ich zum  Zeitpunkt der Berechnung 54 Quadrate (10 km  x 

10 km  Seitenlänge) bearbeitet. A ls  M aß  für das A u ftre ten  einer A rt  im  Gebiet 

wurden die Zahlen der U T M -G itte rq uad ra te , aus denen die entsprechende A rt  nachge­

w iesen ist, in fün f G ruppen e ingete ilt.
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6
1
3
1
1
1
5
6
2
2
1

62
2

54
4
1
1
1
2

15
4
8

36
26
46
18
21
29

1
3
8
7

39
3

56
32

1

Tab. 6: D ie  Verteilung der nachgewiesenen Schwebfliegenarten auf die Untersuchungsgebiete und -jahre

(Bestim m ungen m eist nach G O O T  1981)

A rt N SG  Dörnberg N SG  K r ip p - u. H ie löcher

82

1. Bacha e longata
2. B. obscuripennis
3. Xan thandru s com tus H A R R IS
4. M e lano stom a m ellinum  L. 3
5. M . sca lare  F A B R .
6. P la tyche iru s angustatus Z ET T .
7. P. c lypeatus M G . 1
8. P. cyaneus M Ü L L E R  11
9. P. m anicatus M G . 2

10. P. peltatus M G .
11. P. scutatus M G . 1
12. C h ryso toxum  arcua tum  L.
13. C. b ic inctum  L.
14. C . fa sc ia tum  M Ü L L E R  2
15. C. vernale  L O E W  1
16. Syrphus ribesii L. 20
17. S. torvus O .-S. 4
18. S. v itr ipenn is M G . 1
19. Ep istrophe diaphana ZET T .
20. E. e ligans H A R R IS
21. E. gro ssu la riae  M G .
22. E. m elanostom a Z ET T .
23. E. n it id ico llis  M G .
24. M etasyrp hus co rollae  F A B R .  26
25. M. la tifa sc ia tu s M A C Q .  2
26. Lapposyrphus lapponicus Z ET T .
27. Scaeva py rastri L. 9
28. S. se len itica  M G . 19
29. D asysy rphu s friu lien s is  G O O T .
30. D. lunu latus M G . 1
31. D. venustus M G .

sw, s, so w, nw, n
83 84 82 83 84 80 82 83 84

i

1 • 1
2

9
i
1 4 *1 3 6 2

7 2 10 13 1
i

18 1

*1 6
i
1 1 2

. 3 *1 2

• 12
i

1
i

1
i

2 1
i

*1
i *1

1*6 *2

i*i *1 3 1 6 5 3
2 2 1 6 6 1
2 4 1 4 1 8

i
8
i

3

1 2
i i

12 2
3
3
5

12 7 1 3 3 4 3
1 6 3 1 1
2 2 7 17 1
4 7 1 2 2
4 4

i
1 3 1 1

i
8

2

32. Leucozona  lucorum  L. . 1 5
33. M e langyna  com posita rum  V E R R . . *1
34. M. lab iatarum  V E R R . 1 2
35. M. um bellatarum  F A B R . . 1
36. Fag isy rp hus c inctu s F A L L . . *1
37. Pa ra syrphus annulatus Z ET T . *1 .
38. P. lineola Z ET T . 2 2 *1
39. Xan thogram m a fe stivum  L. *1 2 3
40. X . pedissequum  H A R R IS *2
41. M egasyrphus e rra t icu s L. *1 *1
42. M e liscaeva  c incte lla  Z ET T . 1 .
43. Ep isyrphus ba lteatus D EG . 13 10 4 4 1*2 2 9 8
44. Sphaerophoria  m enthastri L. 2 .
45. S. scrip ta  L. 7 19 1*1 2 1 5 *1 5 3
46. S. taeniata M G . 4 .
47. S. v irga ta  G O E L D IN . 1
48. M ic rodon  devius L. . *1
49. M. egge ri M IK . . 1
50. P ip iza  noctiluca  L. 1 1
51. P. quadrim acu lata  M G . 2 *1 11 *1
52. P ip ize lla  v iduata L. 1 . *1 2
53. C h e ilo sia  a lb ip ila  M G . 8
54. C. a lb ita rsis  M G . . 4 18 1*1 3
55. C. antiqua M G . 24 1 1
56. C. barbata L O E W 2 *1 6 9 5 23
57. C. can icu la ris  P A N Z E R 4 7 6 1 .
58. C. ca rbonaria  E G G E R 6 10 5 .
59. C. ch loris  M G . 6 23
60. C. ch rysocom a M G . 1
61. C. honesta R O N D A N I *1 .2
62. C. illu stra ta  H A R R IS *1 2 *1 1 3
63. C. im pressa  L O E W 4 2 1
64. C. lenis B E C K E R 1 38
65. C. m utab ilis  F A L L . 1 1 *1
66. C. nasutula B E C K E R . 5 10 41
67. C. pagana M G . 4 2 17 7 2
68. C. p roxim a Z ET T . 1
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H äufigke itsg ruppe H l H2 H3 H4 H 5

Ind ividuenzahl 1 2 - 9 10 - 25 26 - 99 100 u.m.

A rtenanzah l 21 38 13 24 2

davon Gruppe E 1 7 4 18 2

R e st 20 31 9 6 0

D ie  A rten  der G ruppe H l m üssen leider unberücksichtigt bleiben: A rten  m it bislang 

nur einem  nachgew iesenen Exem pla r aus beiden Untersuchtungsgebieten  und im 

Ve rlau f von drei bzw. v ier Jahren können nach dem bisherigen Untersuchungsstaod 

nicht als Le ita rten  gelten. D ie  A rten  der G ruppe H5 entfallen  ebenfalls, da sie 

U b iqu isten  sind.

D ie  G ruppe H 4 enthält m it

Lapposyrphus lapponicus Che ilo sia  ch loris

Scaeva se len itica  Che ilo sia  lenis

C he ilo sia  antiqua C he ilo sia  nasutula

A rten  w eiter Ve rb re itung  auf blum enreichen W iesen (L. lapponicus, S. selenitica). 

D ie  A rten  Che ilo sia  chloris, C. lenis und C. nasutula kom m en aussch ließ lich  in 

Wäldern, auf k le in fläch igen  Lichtungen, an W egrändern in W äldern oder an Waldrändern 

vor, scheiden also  als Le ita rten  für H a lb trockenra sen  sicher aus. D ie  Larven  von 

C. antiqua leben vorzeugsw e ise  in Teilen von Pflanzen  der G attung Prim ula, die 

in beiden U ntersuchungsgeb ie ten  durch re iche  Vorkom m en von Schlüsselblum en

(Prim ula  veris) ve rtre ten  ist. In d iesem  Fa lle  sche int es sich um eine etwas spezia- 

lis ie rte re  A rt  zu handeln, die bei weiteren Untersuchungen  besonders beobachtet 

werden muß. C. antiqua ist eine A rt  des späteren Frühjahrs; Nachw e ise  sind nur 

während ihrer ca. zw ei Wochen andauernden F lu gze it  m öglich. Le ider sind w itte rungs­

bedingt b islang alle Frühjahrsarten  in den Untersuchungsgeb ie ten  n icht ausreichend 

bekannt.

In der Gruppe H3 sind die A rten:

P la tyche iru s m anicatus C he ilo sia  can icu la ris

C h ryso toxum  fasc ia tum  C he ilo sia  carbonaria

Ep istrophe  e ligans Eo se rista lis  in tricariu s

M etasyrp hus la tifa sc ia tu s P ip iza  quadrim aculata

V o luce lla  pellucens

vertreten. M. la tifa sc ia tu s  ist eine auf b lütenreichen W iesen weit verbre itete  Art. 

P. m anicatus und E. in trica riu s  sind beide 1984 weder im  N SG  Dörnberg noch im 

N SH  K r ip p - und H ie löcher beobachtet worden. D ie  Larven  von E. in tricariu s ent­

w ickeln sich in stehendem , teil ve rschm utztem  W asser; die F liegen sind überall
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auf Blüten in der Nähe gee igneter G ew ässer nachweisbar. D ie  A rt  P. m anicatus 

ist in den letzten  Jahren von e iner re la t iv  häufigen A rt  auf nur sechs Nachw e ise  

im gesam ten Jahr 1984 zurückgegangen. Sie kam  in den vergangenen Jahren rege l­

m äßig auf b lum enreichen W iesenflächen in M itte lgeb irg s lagen  vor. D ie  A rten  C. 

can icu laris (Larven  in Pestwurz), C. ca rbonaria  (auf feuchten W iesen und im M isc h ­

wald) und P. quadrim aculata  (desgleichen) sind b islang nur vom  N SG  Dörnberg bekannt. 

D ie  A rten  V. pellucens und E. e ligans leben überall an W aldrändern, in Pa rk landschaften  

und auf buschbestandenen W iesen, so daß als e inz ige  A rt  m it m öglichem  Le itw ert 

Chrysotoxum  fasc ia tum  bleibt.

D ie A rten  der Gruppe H2 zeichnen sich  durch re la tive  Seltenheit aus. Ke ine  dieser 

A rten  ist in zwei Jahren sowohl im  N SG  Dörnberg  als auch im N SG  K rip p - und 

H ie löcher vorgekom m en. Von den A rten  H2 sind überhaupt nur Vo luce lla  bom bylans 

zwei Jahre vom  N SG  Dörnberg, ein Jahr vom  N SG  K rip p - und H ie löcher, und Xa n tho - 

gram m a fe stivum  ein Jahr vom  N SG  Dörnberg, zwei Jahre vom  N SG  K rip p - und 

H ie löcher bekannt. Beide A rten  sind a llgem ein  auf blum enreichen W iesen in Nordhessen 

nicht besonders häufig, aber m eist rege lm äß ig  anzutreffen.

Nach den b isherigen U ntersuchungsergebn issen  kom m en keine Schw ebfliegenarten  

m it größerer H äu figke it  und sicherem  jährlichen A u ftre ten  in nennenswerten M engen 

als Le ita rten  für die nordhessischen H a lb trocken ra sen  in Frage. Bei zukünftigen  

m ehrjährigen Beobachtungen sollte  besonders auf E. trico lo r im  N SG  K rip p - und 

H ie löcher, die A rten  der G attungen Chryso toxum , Epistrophe, Melangyna, Xa n tho - 

gram m a, P ip ize lla  und C. antiqua sow ie E. jugorum  als m ögliche  Le ita rten  geachtet 

werden.

Betrachtet man die anderen untersuchten Insektengruppen, um unter ihnen Le ita rten  

für die nordhessischen H a lb trocken ra sen  zu finden, so erg ibt sich folgendes Bild: 

D ie  sehr au ffä llige  und häufige  H eusch recke  Stenobothrus lineatus ist nach der 

neuen Verb re itungskarte  von S T E IN H O F F  1982 besonders in der Um gebung von 

Kasse l anzutreffen. Sie besiedelt vorw iegend W iesen und Ödland und ist in Nordhessen  

recht häufig; m öglicherw e ise  ist dies aber nur A u sd ruck  des Bearbeitungsstandes.

Ebenso ist die B erg -S ingz ikade , C icad e tta  m ontana, eine Bew ohnerin  stark  besonnter 

Kalkhänge  und ihrer K rau tsch ich t. D ie  A rt  e rre ich t nur wenig nörd lich vom  Dörnberg  

ihr nörd lichstes Vorkom m en in M itte leu ropa  ( E M M R IC H  1984, G R IE S  1976).

D ie  e inz ige  nachgew iesene Sand lau fkä fe ra rt ist in Nordhessen  ausgesprochen häufig  

auf freien F lächen  anzutre ffen. Ihr kom m t als L e ita rt  aber nur geringe  Bedeutung 

zu.
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D ie  Lau fkä fe r: C arabus nem oralis Abax  paralle lus

C arabus v io laceus M olops piceus

A bax  para lle lep ipedus P te rostichus madidus

sind entw eder reine W aldbewohner oder bevorzugen Wald sehr stark. C. violaceus 

ist dafür bekannt, daß er T rockenhe it sogar besonders meidet. Carabus cancellatus 

ist w eit verb re itet; und C arabus auratus ist ein typ ischer Ku ltu rland fo lge r .

E ine  A u fste llung  bevorzugter N ahrungspflanzen  der B la ttkäfe r erg ibt ein unter­

sch ied liches Bild:

O ulem a m elanopus 

C ly t ra  laeviu scu la  

Gynandrophthalm a a ffin is  

G. cyanea

C ryp tocepha lu s aureolus 

C. hypochoerid is 

C. sericeus 

C. v io laceus 

T im a rcha  goettingensis 

G a leruca  pom onae 

Lochm aea  c rataeg i 

Luperus lyperus 

Se rm yla ssa  ha lensis

an G räsern

u.a. Schlehe, La rve  bei Am eisen

u.a. Weißdorn

u.a. W eißdorn

gelbblühende Com positen

gelbblühende Com positen

gelbblühende Com positen

Weiden

Labkrau t

u.a. Skab iosen

W eißdorn

W eiden

Labkraut, Weiden, Rosen

Typ ische  Bew ohner b lütenre icher H a lbtrockenra sen  sind:

C ly th ra  laev iscu la  C. sericeus

C ryp tocepha lu s aureolus T im archa  goettingensis

C. hypochoerid is G a leruca  pomonae

D ie  anderen A rte n  sind rege lm äß ig  auf der Buschvege tation  in H a lbtrockenra senge­

bieten anzutreffen.

D ie  w ich tigsten  Le ita rten  für H a lb trocken ra sen flächen  in Nordhessen liefern die 

beiden untersuchten Fam ilien  der Schm etterlinge . U nter den B läu lingen gibt es, 

wie bei den B la ttkäfe rn , A rten, die sich an den P flanzen  des e igentlichen H albtrocken­

rasens entw icke ln: Cup ido  m in im us und Lysandra  coridon an Legum inosen auf K a lk ­

böden, M acu linea  arion  und Plebejus argus an Thym ian  bzw. Legum inosen  und an­

schließend in Am eisenneste rn . An  Schlehen leben F ix sen ia  pruni, Nordm annia spini 

und Thecla betulae. C a lloph ry s rubi ist ein häufige r Brom beerbew ohner. Von P rim u la - 

A rten  e rnährt sich  die Raupe  von H am earis lucina; während überall auf blum enreichen 

W iesen die A rte n  C y a n ir is  sem iargus, P leb icu la  dory las und Po lyom m atus icarus 

zu finden sind. Spezie ll an G räsern  entw icke lt sich  die Raupe von Lycaena phlaeas.
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wurden die Zahlen der U T M -G itte rq uad ra te , aus denen die entsprechende A rt  nach­

gew iesen ist, in fünf G ruppen e ingete ilt:

A  : 1

B : 2 - 5 

C: 6 - 1 4  

D: 15 - 27 

E: 28 - 54

U T M -G it te r f  lache

( 1 %  - 10 %) 

(11 % - 25 %) 

(26 % - 50 %)  

(über 50 %)

G itte rflächen

G itte rflächen

G itte rflächen

G itte rflächen

Stellt man unter Benutzung dieser G ruppen die Schw ebfliegenarten  Nordhessens 

den N achw eisen  dieser A rten  aus dem N SG  Dörnberg  und dem N SG  K rip p - und 

H ie löcher gegenüber, so erg ibt sich fo lgendes Bild:

A B C D E Sum m e

N SG  Dörnberg 1 14 19 15 32 81

N SG  K r ip p - u. H ie löcher 3 14 13 11 28 69

Nordhessen 30 63 48 22 33 169

Erw artungsgem äß  sind fast alle Ub iqu isten  (A rten  der Gruppe E m it sehr a llgem einer 

Verbreitung) auch in den untersuchten N atu rschu tzgeb ie ten  nachgew iesen worden. 

D ie  G ruppe D  um faßt zw ei sehr untersch ied liche  Artentypen, einm al während ihrer 

re lativ  kurzen F lu gze it  an den gee igneten Ste llen  häufige A rten  (z.B. Pa ra syrphus 

annulatus) oder weit ve rb re itet und im m er seltene A rten  m it langen F lugze iten  

(z.B. Ferd inandea cuprea). A uch  aus dieser G ruppe sind zah lre iche  A rten  aus den 

U ntersuchungsgeb ieten  bekannt geworden.

Nur die A rten: Ep isyrphus ba lteatus Syrphus v itripenn is

M etasyrp hus co ro llae  E ris ta lis  tenax

Scaeva se len itica  M yath ropa  florea

Sphaerophoria  scrip ta  Sy ritta  pipiens

sind in allen Jahren, 1982, 1983 und 1984, sowohl im  N SG  D örnberg (Südabschnitt) 

als auch im  N SG  K rip p - und H ie löcher aufgetreten. E s sind bis auf Scaeva se len itica  

ausnahm slos Ubiquisten. S. se len itica  sche int besonders im  Herbst weit um herzu­

stre ifen  und ist z.B. auch aus der Innenstadt K a sse ls  bekannt. E tw a ige  Le ita rten

Etw aige  Le ita rten  unter den Schw ebfliegen  sind also  nicht sicher in jedem Jahr 

in beiden untersuchten N atu rschu tzgeb ie ten  geflogen.

A u f der Suche nach Le ita rten  ist auch eine Beu rte ilung der Ind ividuenzahlen  der 

A rten  w ichtig. E s ergeben sich folgende H äu figke itsg ruppen  (Tiere jeder A rt  zu ­

sam m engefaßt aus den N SG  Dörnberg  und K r ip p - und H ie löcher):
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Bei den B lu tströp fchen  ist nur Zygaena filipendulae überall auf blütenreichen Wiesen 

zu finden. D ie  A rten  Zygaena cam io lica , Z. loti, Z. purpuralis und Z. v iciae  sind 

typ ische  Le ita rten  für Trockenrasen  auf Ka lkböden ( M A IX N E R  & W IP K IN G  1985). 

Z. lon icerae  lebt am  Rande w ärm eliebender E ichenm ischw älder sow ie auf Trockenrasen.

A us den untersuchten Gruppen von G roß insekten sind nach der bisherigen Kenntn is 

die H euschrecke  Stenobothrus lineatus, 

die B e rg -S in gz ika de  C icad e tta  montana, 

die B la ttkä fe r  C ly th ra  laeviuscu la

C ryp tocepha lu s aureolus 

C. hypochoerid is 

C. sericeus

T im archa  goettingensis, 

die B läu linge  Cup ido  m in im us 

Lysand ra  coridon 

M acu linea  arion 

Plebejus argus, 

die B lu tströpfchen

Zygaena ca m io lic a  

Z. loti

Z. purpuralis 

Z. v ic iae

in ihrer V e rge se llscha ftung  als Le ita rten  für nordhessische  Halbtrockenrasengeb iete  

vom  Typ N SG  D örnbe rg  anzusehen.

5. Schlußfolgerungen

In den N atu rschu tzgeb ie ten  Dörnberg  und K r ip p - und H ie löcher konnte m it 98 Schw eb­

fliegenarten  eine beachtliche  A rte n v ie lfa lt  nachgew iesen werden. H äufigke itsana ly sen  

ze igen einen dram atischen  R ückgang  sowohl se ltener A rten  als auch der Ind ividuen­

dichte der m eisten  A rten  innerhalb der Untersuchungsperiode  bei g le ichze itiger 

A u sb re itung  von Ub iqu isten. De r Bea rbe itungsze itraum  von zw eie inhalb  Flugperioden 

ist le ider zu kurz, um gesicherte  Daten  zu liefern; Schw ankungen über mehrere 

Jahre hinw eg sind bei Insektenpopulationen bekannt. Besorgn ise rregend  ist dennoch 

die Ü b e re in stim m ung in der Tendenz m it neuen U ntersuchungen an anderen Insekten­

fam ilien  (vgl. Tab. 7).
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Tab. 7: P rozentuale  V e rte ilung  der H äu figke itsg ruppen  von Schw ebfliegenarten  in 
Gebieten un tersch ied licher G röße und anthropogener Bee influssung 
(Daten für Dänem ark  nach T O R P  1984)

Verbreitungshäufigkeit A B C D E Summe

G arten im  Stadtgeb ie t K a sse ls 0 3 19 10 68 100

N SG  Dörnberg  und 
N SG  K r ip p - u. H ie löcher 4 19 26 17 32 98

Nordhessen  1979 - 1984 15 32 24 11 17 99

Dänem ark  1950 - 1983 5 57 19 11 3 95

D ie  Tendenz besteht darin, daß der A n te il von Ub iqu isten  (Gruppe E) m it abnehm ender 

G röße des Gebietes und zunehm ender Bee in flu ssung stark  anste igt. N ich t  spez ia lis ie rte  

Beobachter unterliegen dabei häufig  dem  Irrtum , es gäbe ja noch genügend Insekten 

(Individuen und A rten ) und "a lle s  sei noch in O rdnung". De r U b iqu isten -A n te il von 

32 % am  gesam ten Schw ebfliegenarten -Inven tar in den U ntersuchungsgeb ieten  N SG

D örnberg  und N SG  K r ip p - und H ie löcher ist v ie l zu hoch. A u f  der anderen Seite 

w ird in der G ruppe A  die wachsende Bedrohung e inze lner A rten  sichtbar. Wenn 

15 % der aus Nordhessen  in den le tzten  Jahren bekannt gewordenen Syrph idenarten  

nur aus einer U T M -G itte rf lä c h e  stam m en, bedeutet dies zum eist akute Bedrohung. 

O ft  handelt es sich  nur noch um ein Vorkom m en auf w inzigen Re stflächen  von 

unter 100 m 2 Größe. Seltene und/oder hochspez ia lisie rte  A rten  sind unter naturnahen 

Verhältn issen  den Gruppen B und C  zuzordnen, w ie die Bearbeitung der dänischen 

Fauna - a lle rd ings über einen längeren Ze itraum  hinw eg - belegt.

Im  N SG  D örnbe rg  sind die bezüglich  ihrer A rtenzah len  zunächst für besonders erg ieb ig  

(reich an Le ita rten ) angesehenen G attungen  Paragus, Ch rysotoxum , Epistrophe, 

M elangyna, M e ligram m a, M etasyrphus, Sphaerophoria, Xan thogram m a und M ic rodon  

nur m it re la tiv  w enigen A rte n  und m eist in sehr geringer Frequenz vertreten. U b iqu isten  

stehen stark  im  Vordergrund. A ls  m ögiche  E rk lä rungen  kom m en in Betracht:

1. D as W etter in den Beobach tungsze iträum en  war durch ungew öhnliche Extrem e 

gekennze ichnet. 1982 und 1983 Som m er nach späten Beginn sehr w arm  und trocken; 

1984 in sgesam t sehr kühl und feucht.

2. Ohne E in flü sse  aus der L and w irtscha ft  sind die Popu lationszusam m enbrüche  im  Süd­

teil des N SG  Dörnberg  n icht zu erklären. De r südliche A b schn itt ist in N ord - 

Süd -R ich tu n g  nur etw a 300 m breit; dam it können m it der H auptw indrichtung 

aus Südwest alle im  angrenzenden Te il e ingesetzten  und fre igesetzten  Schad sto ffe  

(Landw irtscha ft, Autobahn) e ingetragen  werden. D ie  das Untersuchungsgeb ie t 

gliedernden, nahezu undurchdring lichen  G ebüsch stre ifen  können p raktisch  keine 

F ilte ren tw ick lung  entfalten, da sie para le ll zur H auptw indrichtung liegen. H inzu  

kom m t, daß die w eniger verbuschten schm alen Te ilstre ifen  für eine optim ale
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Entfa ltun g  der Insektenfauna zu klein sind. E in  vom  südw estlichen G ebietszip fe l 

anste igender Höhenrücken, der nach Nordosten  verläuft, trennt das südwestliche 

Gebiet des N SG  Dörnberg  vom  direkten E in fluß  der A cke rflä chen  im  Süden ab. 

In diesem  Südw est-Te il sind die Re stvo rkom m en  der Schw ebfliegen konzentriert. 

D ie  größte V ie lfa lt  findet sich in einem  w inzigen Te ilgebiet im  Nordwesten. 

A uch  darin muß man einen H inw e is auf schäd liche  E in flü sse  von Feldbaum ethoden 

für die Insektenw elt der Um gebung sehen, da diese Fläche hier weit entfernt 

liegen.

3. E ine  überraschende V ie lfa lt  von A rten  der G attung C he ilo sia  konnte nachgew iesen 

werden. V ie le  A rten  dieser G attung entw icke ln  sich  als Larven  in D iste ln  der 

Gattungen Carduus, C irs iu m  und Sonchus sow ie in Pestw urz, Kam ille , Wiesenkerbel, 

G re isk räu te rn  und B raunw urz. D ie  P flanzen  w achsen zw ar außerhalb des e igentlichen 

N SG , die adulten F liegen  finden aber nur innerhalb des N SG  ein für ihre Entw ick lung 

ausre ichendes Po llenangebot. Sie sind von diesen F lächen  in ihrem  Fortbestand 

abhängig, obwohl sie keine H a lb trocken ra sen spezia listen  sind. D ie se r Zusam m enhang 

scheint nach dem  bisherigen  Kenntn isstand  für die M ehrzah l der Syrphidenarten 

des N SG  Dörnbe rg  zuzutreffen.

A u s den U ntersuchungsergebn issen  lassen sich m ehrere Forderungen  von grundsätzlicher

Bedeutung für das N a tu rschu tzgeb ie t ableiten:

1. D ie  landw irtschaftliche  N utzung m it intensiven  Bew irtschaftungsm ethoden  muß 

in einem  unm itte lbaren R and stre ifen  unterbleiben. D ie  jetzt dort befindlichen 

Ä cke r  sollten in G ehö lzstre ifen  und Streuw iesen um gew andelt werden, um P u ffe r­

zonen, insbesondere gegen das E inwehen von Herb iziden, In sektiz iden  und Dünge­

m itte ln  zu schaffen.

2. Wenn die großfläch igen, insektenre ichen H a lb trockenra sen  erha lten werden sollen, 

m üssen die aufw achsenden Büsche zum  Te il in jährlichen Abschn itten  abgeräum t 

werden.

3. Im  W esten sollte  das N SG  um m ehrere W iesenflächen e rw e ite rt werden, um 

solchen A rten  das Überleben zu erle ichtern, die für einen Teil ihrer Entw ick lung 

P flanzen  feuchter W iesen und Bachränder benötigen, denen aber auch ein ausre ichen­

des Angebot an Po llen  geboten werden muß.

4. D ie  ohnehin geschäd igten  F ich ten - und K ie fe rnbestände  dürfen nicht großfläch ig  

durch neue Nadelbaum pflanzungen e rse tzt werden. A uch  hier, wie in den anderen 

Abschn itten, sollte  standortgem äßen Baum arten die B ildung k le inerer W aldinseln 

e rm ög lich t werden.

5. D ie  derzeit bescheidenen Pe rsona l- und Sachm itte l sollten  gez ie lt für die E rw e ite ­

rung und P flege  vorhandener N atu rschu tzgeb ie tsflächen  verwendet werden. D ie  

Ve rnetzung zu kle iner Lebensräum e h ilft Spez ia listen  wenig, da sie erfahrungsgem äß
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von Ub iqu isten  "e rd rü ck t" werden (vgl. auch M A D E R  1981 und 1983, M Ü H L E N B E R G  

& W E R R E S  1983). D ie se  Tendenz ist sowohl für das N SG  Dörnberg als auch 

für das N SG  K r ip p - und H ie löcher erkennbar.

6. Zusam m enfassung

In den Jahren 1982, 1983 und 1984 wurden ausgew ählte  Gruppen von G roß insekten 

in den N atu rschu tzgeb ie ten  Dörnberg  und K r ip p - und H ie löcher beobachtet. Von 

den zah lre ichen beobachteten A rte n  kom m en nur die folgenden als Le ita rten  für 

die nordhessischen H a lb trocken ra sen  in Betracht: Stenobothrus lineatus (Heuschrecke), 

C icad e tta  m ontana (Berg-S ingzikade), C ly th ra  laeviuscula, C ryptocephalu s aureolus, 

C. hypochoeridis, C. sericeus, T im a rcha  goe ttingensis (B lattkäfer), Cupido  m inim us, 

Lysandra  coridon, M acu linea  arion, Plebejus argus (Bläulinge),

Zygaena carn io lica, Z. loti, Z. purpuralis, Z. v ic iae  (B lutströpfchen), Xan thogram m a 

fe stivum  und Eum erus trico lor (Schw ebfliegen) benannt werden. Dabe i ist zu berück­

sichtigen, daß diese A rten  zw ar m it e iner gew issen  H äu figke it auftreten, aber 

n icht sicher in jedem  Jahr in allen Gebieten nachw eisbar sind.

Während der U n te rsuchungsze it konnte besonders innerhalb der Fam ilie  der Schw eb­

fliegen für das Jahr 1984 ein sta rker R ü ckgan g  der weniger ve rb re iteten  A rten  

fe stge ste llt  werden. In den Jahren 1982 und 1983 traten Populationszusam m enbrüche 

im  Süd- und Südw estabschn itt des N SG  D örnbe rg  auf, die sich im  N ordw estte il 

des g leichen N SG  und im  N SG  K r ip p - und H ie löcher in dieser Form  nicht fe stste llen  

ließen und w ahrsche in lich  durch E in flü sse  aus der unm itte lbar angrenzenden Fe ld flu r 

zu e rk lä ren  sind.

Der größte Teil der von uns nachgew iesenen A rte n  sucht die Blüten der H a lb trocken ­

rasenflächen auf, um N ektar und Po llen  aufzunehm en. Desha lb  konnten auch zah l­

reiche Feuchtw iesen-, P a rk la nd scha fts- und W a ld -A rten  als G äste  auf den U n te r­

suchungsflächen gesehen werden. U m  die w enigen Insektenarten  zu retten, die 

auf ein Leben auf H a lb trocken ra sen flächen  spez ia lis ie rt  sind die folgenden P fle gem aß ­

nahm en unbedingt e rfo rderlich :

1. Beend igung der in tensiven  landw irtscha ftlichen  N utzung  auf den unm itte lbar an 

das N SG  Dörnbe rg  angrenzenden Feldern, m indestens aber V e rringerung des 

derze itigen  E in sa tze s von In sektiz iden  und Herb iz iden.

2. W eiterführung der bere its begonnenen M aßnahm en zur O ffenha ltung der T rocken ­

rasenflächen durch ab schn ittsw e ise  Entfe rnung der d ichter schließenden G ehölze  

und der überständ igen krautigen  B iom asse  oder durch andere dem E rha lt g roß fläch ige r 

T rockenrasen dienende M aßnahm en (z.B. in tensive re  Beweidung).
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C harakte rist ische  A rten  m it großfläch igen  B iotop-Ansprüchen, wie sie für südd- 

deutsche T rocken - und Halbtrockenrasengeb ie te  typ isch  sind, haben wir nicht nachweisen 

können.
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